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VORWORT

Das «Jahrbuch für solothurnische Geschichte» 1989 enthält drei
wissenschaftliche Beiträge. Als Hauptbeitrag die Untersuchung des

Jungakademikers lie. phil. Albert Vogt, Bürger von Aedermannsdorf
und Grenchen, der über seine Thaler Heimatgemeinde eine
sozialgeschichtliche Arbeit publiziert, die ihresgleichen sucht. Was der
Verfasser bescheiden und schlicht als «Seminararbeit» bezeichnet hat
(Universität Bern, Frau Prof. Dr. Beatrix Mesmer), sprengt den Rahmen

der Kategorie «Seminararbeit» bei weitem, denn die vorhegende
Studie ist eine minutiöse, sorgfältige wissenschafthehe Auswertung

(wohl) aller Archivquellen im Staats- und Kommunalarchiv,
die Aussagen im Bereich der Demographie und Sozialgeschichte
einer Gemeinde zulassen. Es ist sehr zu wünschen, dass derartige
Forschungen auch auf andere Gemeinwesen unseres Kantons ausgedehnt

werden: Dies wird wissenschafthehe Folgerungen in einem
qualitativen und quantitativen Rahmen erlauben, wie sie in einer
relativ kleinräumigen Untersuchung wie der vorhegenden in mancher
Hinsicht nur beschränkt möglich sind.

Die Arbeit von Jean-Maurice Lätt über Grütliverein und
Arbeiterbewegung fügt sich sowohl vom zeithehen wie inhaltlichen Umfeld

her gut zur eben erwähnten Untersuchung Vogts.

Einer gänzlich anderen Sparte der Forschung gehört die
Koproduktion von Benno Schubiger und Stuart Morgan über «Vauban
und Solothurn» an. Der kunsthistorisch an Befestigungswerken
Interessierte wird mit einer Neuentdeckung aus dem Bereich des
Solothurner Schanzenbaues vertraut gemacht: einem Befestigungsplan
des Ingenieurs Sebastien Le Prestre Vauban (1633-1707).
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